
In den für die Zukunft Bremer-
vördes wichtigen Fragen waren
sich die Vertreter der großen orts-
ansässigen Unternehmen schnell
einig. Der Standort Bremervörde
werde es nicht leicht haben, im
Wettbewerb eines veränderten
Arbeitsmarktes erfolgreich zu be-
stehen.

Denn die Frage der Standort-
qualität spiele bei der Entschei-
dung für oder gegen einen Ar-
beitsplatz eine erkennbar immer
größere Rolle. Den Herausforde-
rungen des demografischen Wan-
dels könne man deshalb nur ge-
meinsam begegnen, da Stadt und
Wirtschaft letztlich im gleichen
Boot sitzen.

Bereits im März soll es deshalb
zu einer ersten gemeinsamen Ge-
sprächsrunde zwischen Stadt und
Wirtschaft kommen. Gegenüber
der Wirtschaftsgilde begrüßte
Bürgermeister Gummich die Ini-
tiative und sicherte zu, sich aktiv

in den Dialog miteinzubringen.
Stadt und Wirtschaft hätten ein
gemeinsames Interesse an der
Weiterentwicklung des Standor-
tes, so dass eine Abstimmung in
wichtigen Fragen, vor allem mit
Blick auf den demografischen
Wandel der richtige Weg sei.

In dem geplanten Dialog sollen
zunächst einmal die größeren Un-

ternehmen am Ort ihre Beurtei-
lung über die Entwicklung des
Arbeitsmarktes abgeben und da-
bei die beim bereits einsetzenden
demografischen Wandel bisher
gewonnenen Erkenntnisse ein-
bringen.

Mit am Tisch saßen beim ers-
ten Zusammentreffen der großen
Bremervörder Wirtschaftsunter-

nehmen die Vertreter der Betrie-
be, die weit mehr als 100 Mitar-
beiter beschäftigen. In der Dis-
kussionsrunde wurde indes
schnell deutlich, dass der einset-
zende demografische Wandel vor
allem auch die Handwerksbetrie-
be vor Ort treffen wird. Während
die großen Unternehmen mit der
Schwierigkeit zu kämpfen hätten,
Ingenieure und Führungskräfte in
die Stadt zu holen, werde im
Handwerk das Problem, qualifi-
zierte Fachkräfte zu gewinnen,
weiter zunehmen.

Handwerk miteinbeziehen
Beim Dialog mit der Stadt ins
Boot genommen werden sollen in
einer weiteren Runde deshalb
auch die Handwerksbetriebe.
Auch hier wird die Wirtschaftsgil-
de zunächst die Initiative über-
nehmen und unter den Mitglie-
dern eine Befragung über ihre
Einschätzung für die Zukunft des
Standortes Bremervörde durch-
führen.

Die Initiative von Wirtschafts-
gilde und Stadt soll dazu dienen,
den Blick für die mit dem demo-
grafischen Wandel entstehenden
Probleme zu schärfen. Dabei soll
es nicht allein darum gehen, wel-
che Maßnahmen die Betriebe sel-
ber ergreifen müssen, sondern vor
allem darum, wie die Struktur der
Stadt sich entwickeln sollte, um
den Standort für Fachkräfte inte-
ressant zu halten. (rbo)

„Wir sitzen im gleichen Boot“
Bremervörder Wirtschaft und Stadt sehen in der Stärkung des Standortes ein gemeinsames Anliegen

BREMERVÖRDE. Die großen Bremer-
vörder Wirtschaftsunternehmen su-
chen den Dialog mit Politik und Ver-
waltung der Stadt. „Mit Blick auf
den bereits spürbar gewordenen de-
mografischen Wandel sind gemein-
same Anstrengungen notwendig, um
die Zukunft des Wirtschaftsstandor-
tes zu sichern.“ Das ist Fazit eines
von der Wirtschaftsgilde initiierten
Erfahrungsaustausches, bei dem die
Entwicklung des Stellenmarktes zen-
trales Thema war.

Die Vertreter der großen Bremervörder Unternehmen im Gespräch über die Folgen des demografischen Wandels. Fotos: Schmidt

Junge Ingenieure für den Standort Bremervörde zu gewinnen, ist ein Pro-
blem: eine Einschätzung, die Dr. Michael Schröder (links) und Boris Tho-
mas teilen.
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NOTD IENSTE

Krankenhäuser
OsteMed-Klinik Bremervörde,
Gnarrenburger Straße 117,
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade,
Bremervörder Str. 111, (04141) 97-0

Krankenhaus Zeven,
Dr.-Otto-S. 2, Zeven, (04281) 7 11-0

Notruf
························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 11)19 24 0

Allgemeinärzte
························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bremervörde/Gnarrenburg:
in der OsteMed-Klinik
Bremervörde
unter Telefon 07 00/44 53 30 00
außerhalb der regulären
Sprechzeiten.

Weitere Sprechzeiten jeweils
Mi. & Fr. von 16 bis 18 Uhr sowie
am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 18 Uhr.

Für Zeven, Selsingen, Rhade,
Tarmstedt und Wilstedt:
0 18 05/27 40 40

Praxisbereich Fredenbeck,
Kutenholz und Mulsum:
Notdienstzentrale am Elbe-Klinikum
sowie Bereitschaftsdienst für
Hausbesuche:
Telefon (0 41 41) 9 85 85

Augenärzte
························································

Zentrale Rufnummer des augenärztli-
chen Notdienstes 0 18 05/41 01 00

Kinderarzt
························································

Kinder- und Jugendärztlichen Not-
dienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
························································

Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Telefon: (0 47 61)9 77 60

SERV ICE
Aids-Beratung
Telefon (0 42 61) 983 32 08

BISS (bei häuslicher Gewalt),
Telefon (0 42 81) 983 60 60

Sozialberatung der Diakonie:
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Schuldnerberatung.
Telefon (0 47 61) 92 45 67

Diakonie: Ehe- und
Lebensberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 54

Heilpädagogische Frühförderstelle
der Lebenshilfe
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(01 75) 8 48 91 33
Informationstage
Bremervörde: jeden letzten Dienstag
im Monat von 16 bis 17 Uhr im
„Hubehaus", Neue Straße 20.
Gnarrenburg: an jedem letzten
Donnerstag im Monat von 14 bis
15 Uhr im Förderhaus in der
Hindenburgstraße 74.

„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (0 47 61) 92 64 214

Hospizdienst Bremervörde-Zeven -
Telefon (0160) 90 33 06 85

Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34

Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11

TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67

Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
di. 15 - 17 Uhr, fr.12 - 14 Uhr,
Telefon (0 47 61) 92 37 22.

AWO-Behindertenfahrdienst
Telefon (0 47 61) 80 76 44

PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde
Telefon (01 52)07 55 34 35

PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung
Telefon (04761) 92 316 27

T IPPS
Bäder
·····························································

BREMERVÖRDE
Delphino Wochenstart für Fitnessbe-
geisterte und kleine Wasserratten! 6.15
bis 8.00 Uhr, 14 bis 21 Uhr, 19.30 bis 21
Uhr (Spätbaden).
Heute findet von 15 bis 17 Uhr der Spiel-
und Tobetag statt.

www.delphino-bremervoerde.de

Ausstellungen
·····························································

BREMERVÖRDE
Fossilien – Vom Haifischzahn zur
Saurierklaue. Die Ausstellung ist von
Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und Dienstag bis Sonntag von 14 bis 17
Uhr geöffnet.

„So bunt und stürmisch ist das
Jahr" Buchausstellung zum Thema
„Jahreszeiten" für Kinder in der Stadtbü-
cherei, Rathausmarkt 1, bis zum 20.
März.

GNARRENBURG
„Der Herbst lässt grüßen“. Ausstel-
lung mit Werken von Hobbykünstlerin-
nen im Gnarrenburger Rathaus während
der Öffnungszeiten.

SANDBOSTEL
Gedenkstätte Lager Sandbostel
kann von Montag bis Freitag von 9 bis
16 Uhr und an Sonntagen von 13 bis 16
Uhr besichtigt werden.

Querbeet
·····························································

BREMERVÖRDE
„Das magische Baumhaus“ – Inter-
aktive Lesung mit Nicole Wollschlaeger
heute um 15.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Rathausmarkt 1.

K INO

Cinestar Stade
Kommandantendeich 1, Telefon
0 18 05/1 18 81
www.cinestar.de

Für immer Liebe, Lovestory, 104 Min.,
o. FSK, Beginn: 17.15, 19.50 Uhr.
Star Wars I (3D), Science-Fiction-Dra-
ma, 133 Min., ab sechs Jahren, Beginn:
17 und 20 Uhr.
Sex on the Beach, Komödie, ab 16 J.,
Beginn: 19.40 Uhr
Underworld Awakening (3D), Fantasy,
89 Min., ab 16 Jahren, Beginn: 18.10
Uhr.
Fünf Freunde, Abenteuer, 93 Min., ohne
FSK-Vorgabe, Beginn: 17.10 Uhr.
Jack und Jill, Komödie, 91 Min., o. FSK,
Beginn: 20.15 Uhr.
Verblendung, Thriller, 153 Min., ab 16
J., Beginn: 22.30 Uhr.
Ziemlich beste Freunde, Komödie, 112
Min., ab 6 Jahren, Beginn: 17.30 u.
20.30 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
Marktstr. 19, Telefon 0 41 64/40 51
www.kino-hotel.de

Ziemlich beste Freunde, Komödie, 112
Min., ab 6J., Beginn: 19.30 Uhr.

Central-Theater Zeven
Lindenstr. 9, Tel. 0 42 81/ 26 23,
www.kinozeven.de

Heute keine Vorstellung!!!

KOMPAKT

FAHRENDORF. Am Montag, 20. Fe-
bruar, findet um 19.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Fahren-
dorf, eine Sitzung des Ortsrates
der Ortschaft Fahrendorf statt.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem Ortschaftsarbeiten.
Bei Bedarf besteht auch die Mög-
lichkeit zu einer Einwohnerfrage-
stunde. (bz)

Ortsrat tagt
in Fahrendorf

GNARRENBURG. Am Donnerstag,
23. Februar, findet um 18.30 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses
Gnarrenburg, Bahnhofstraße 1,
eine Sitzung des Hoch- und Tief-
bauausschusses statt. Die in die-
sem Jahr anstehenden Straßenun-
terhaltungsmaßnahmen stehen
im Mittelpunkt der Sitzung. (ts)

Straßenunterhaltung
im Blickpunkt

VON DOMENICA RODE

BREMERVÖRDE. Wer bislang
glaubte, klassische Musik sei eine
ernste Sache und hätte nichts mit
Witz und Humor zu tun, wurde
am Samstagabend eines Besseren
belehrt. Mit seinem Programm
„Listzig vergriffen: Wow“ präsen-
tierte der Klaviervirtuose Armin
Fischer auf Einladung der Stadt
Bremervörde im Ratssaal ein
Stück Musikgeschichte einmal
anders auf eine eigene humorvoll
komische Art. So hatte das Publi-
kum viel zu lachen und kam da-
bei in den Genuss eines meister-
haft perfekten Klavierspiels.

Titelheld des Abends war der
1811 geborene begnadete Kom-
ponist und Klaviergigant Franz
Liszt, dem Armin Fischer ein spe-
zielles Musikkabarettprogramm
widmete. Franz Liszt, so erfuhr
das Publikum, war der erste
„Popstar der Klassik“, bei dessen
Konzerten die Besucher reihen-
weise in Ohnmacht fielen. Mit
seinen Konzertparaphrasen, in
dem ein Thema immer wieder-
kehrte und variiert wurde, be-
gründete Liszt einen ganz neuen
Klavierspielstil. Seine Tasten-
kunst war phänomenal und seine
Auftritte waren spektakulär wie
sein Leben.

Aber das Programm war auch
eine Hommage an andere Künst-
ler der Klassik, die immer wieder
in einem humorvollen Licht er-
schienen. So etwa, wenn Fischer
die „Morgenstimmung“ aus der
Peer-Gynt-Suite von Edvard

Grieg spielte, allerdings in einer
„Wellness-Fassung“, indem er un-
ter anderem Vogelgezwitscher
nachahmte.

Zu seinem virtuosen Klavier-
spiel, das er im übrigen auch mit
dem Rücken zum Klavier ge-
wandt beherrscht, plauderte der
Ostwestfale ulkig über Musikge-
schichte und ließ Meister des
Fachs wie Mozart, Chopin, Schu-

mann oder Beethoven vor den
Ohren des begeisterten Publi-
kums erklingen. Nicht zu verges-
sen Richard Wagner, der durch
eine zwerchfellerschütternde
Opernparodie karikiert wurde.

Abschließend bewies Armin Fi-
scher sein Improvisations-Talent,
indem er auf Zuruf des Publi-
kums Melodien spielte, elegant
vermischte und in Star-Pose neu
präsentierte.

Seine Premiere an diesem
Abend hatte der stellvertretende
Bürgermeister Rolf Hüchting, der
als Repräsentant der Stadt Bre-
mervörde dem Künstler dankte.
Nach mehreren Zugaben verab-
schiedete das Publikum den Kla-
viervirtuosen mit einem kräftigen
Applaus.

Armin Fischer: Klassik trifft Kabarett
Klaviervirtuose begeistert Publikum im Ratssaal mit einem Musikkabarettprogramm auf hohem Niveau

Dem großen Meister nicht unähn-
lich präsentiert sich Armin Fischer
mit Perücke und überdimensiona-
len Handschuhen als Franz Liszt.

Auch andere Instrumente setzt der Künstler Armin Fischer ein, wie die
Melodika, „das Keyboard für Arme“. Fotos: Rode
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